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Im Focus

BGH: Festlegungen der BNetzA zum Eigenkapitalzinssatz der 3. RegP für Gas und Strom bestätigt
Der Bundesgerichtshof (BGH) hat das Rechtsmittel der Betreiberin eines Gas- und eines Elektrizitätsnetzes gegen die Festlegung
des Zinssatzes für Eigenkapital in der dritten Regulierungsperiode zurückgewiesen. Die Regulierungsbehörden setzen für jeden
Netzbetreiber eine bestimmte Erlösobergrenze für jede Regulierungsperiode fest. Bei der Berechnung der Obergrenze ist unter
anderem eine angemessene Verzinsung des vom Netzbetreiber eingesetzten Eigenkapitals zu gewährleisten. Den maßgeblichen
Zinssatz legt die Bundesnetzagentur (BNetzA) für jede Regulierungsperiode gesondert fest. Für die erste Regulierungsperiode lag
er bei 9,29 % für Neuanlagen und bei 7,56 % für Altanlagen, für die zweite Regulierungsperiode bei 9,05 % bzw. 7,14 %. Für die dritte
Regulierungsperiode (Gas: 2018 bis 2022; Strom: 2019 bis 2023) hat die BNetzA den Zinssatz auf 6,91 % für Neuanlagen und
5,12 % für Altanlagen festgelegt. Dagegen hatten zahlreiche Netzbetreiber Beschwerde erhoben. 
Das für die Beschwerden zuständige OLG Düsseldorf hatte den Beschluss der BNetzA aufgehoben. Es sah die Vorgehensweise der
BNetzA im Ansatz zwar als rechtmäßig an. Als methodisch fehlerhaft wurde beanstandet, dass die BNetzA einen für die Bestim-
mung des Zinssatzes maßgeblichen Faktor – die so genannte Marktrisikoprämie – allein aus historischen Daten abgeleitet hat,
 ohne die Sondersituation des gegenwärtigen Marktumfelds zu berücksichtigen und eine um alternative Ansätze ergänzte Würdi-
gung und Plausibilitätskontrolle durchzuführen. 
Der BGH hat die Sache in zwei getrennten Verfahren (jeweils eines für Gas und für Elektrizität) geführt und die Rechtsbeschwerde
der Netzbetreiberin, die eine ihr noch günstigere Beurteilung anstrebte, mit den Beschlüssen vom 09.07.2019 – EnVR 41/18 und
EnVR 52/18 zurückgewiesen. Auf die Rechtsbeschwerde der BNetzA hat er die Entscheidung des OLG Düsseldorf aufgehoben und
die Festlegung der BNetzA bestätigt. 
Dabei hat er seine zu früheren Regulierungsperioden ergangene Rechtsprechung bekräftigt, wonach der BNetzA bei der Be -
stimmung des Zinssatzes, insbesondere bei der Wahl der dafür herangezogenen Methoden, in einzelnen Beziehungen ein Beur -
teilungsspielraum zusteht. Er bestätigt die Vorinstanz insoweit, dass die von der BNetzA gewählte Methode bei Anlegung dieses
Maßstabs im Ausgangspunkt rechtlich nicht zu beanstanden ist. Im Übrigen ist er der Auffassung, dass die BNetzA aus Rechts-
gründen nicht verpflichtet war, diese Methode im Hinblick auf historische Besonderheiten am Kapitalmarkt zu modifizieren oder
den ermittelten Zinssatz einer ergänzenden Plausibilitätsprüfung zu unterziehen.                                                     > DokNr. 19005218

OLG Düsseldorf: Beschluss der BNetzA zum Xgen Gas aufgehoben
Die Bundesnetzagentur (BNetzA) hatte am 21.02.2018 den generellen sektoralen Produktivitätsfaktor (Xgen) für Gasversor-
gungsnetze auf 0,49 % festgelegt. Dieser Wert legt fest, in welcher Höhe die Netzbetreiber ihre Erlösobergrenze innerhalb der
 Regulierungsperiode anpassen müssen. Inhaltlich beschreibt dieser Wert, inwiefern sich die netzwirtschaftliche Einstandspreis-
und Produktivitätsentwicklung von der Gesamtwirtschaft unterscheiden.
Eine Vielzahl von Netzbetreibern hatte die Festlegung mit der Beschwerde angegriffen und eine deutliche Senkung dieses Faktors
gefordert. Das OLG Düsseldorf hat die Entscheidung der BNetzA nach der mündlichen Verhandlung am 10.07.2019 aufgehoben
und die Behörde zu einer Neufestlegung verpflichtet. 
Im Strombereich hatte die Behörde den Wert für die dritte Regulierungsperiode Strom in den Jahren 2019 bis 2023 trotz deutlich
anderer Erwartungen der Netzbetreiber und Verbände sogar auf 0,9 % festgelegt. Der nach Ansicht der BNetzA maßgebliche (und
angemessene) Wert nach der sog. Malmquist-Berechnung sollte sogar 1,35 % betragen, man habe sich jedoch wegen des großen
Unterschiedes zu dem o.g. Xgen für Gasnetze dazu entschieden, diesen Wert auf zwei Drittel zu senken. Ziel der BNetzA sei es
 gewesen, keine Brüche zwischen Gas- und Stromsektor zu verursachen. Im Strombereich gibt es zu dieser Festlegung zahlreiche
Beschwerden der Netzbetreiber, sodass auch hier eine Entscheidung des OLG Düsseldorf ansteht.                      > DokNr. 19005219
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